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Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

„Hab Geduld, flüstert das Land: ich schlafe. 

Finde Frieden, flüstert der Himmel: ich bin da. 

Liebe mich, flüstert die Hoffnung: ich lebe. 

Ich komme wieder, flüstert das Licht.“ 

(Cornelia Schrey) 

  

Die Weihe-Nächte liegen hinter uns, die Natur befindet sich im Winterschlaf und oft sehnen 

sich auch unsere Seelen nach Ruhe. Am Anfang des Neuen Jahres, mitten in der 

Rauhnachtszeit, verband sich eine kleine HeilOrt-Gruppe mit dieser Energie und widmete 

sich der Kulturbildung unseres Projektes. Mit viel Zeit für Stille und Lauschen, 

verschiedenen Meditationsformen und im Austausch miteinander bereiteten wir einen 

Raum vor für das, was werden will. 

 

Dieser Rundbrief ist eher kompakt, mit einem Bericht, was wir vor der Winterruhe noch 

geschafft haben und was wir als nächste Schritte vor uns sehen. 

 



 

 

Kaufvertrag für das letzte Teilgrundstück unterschrieben 

Am 5. November 2018 unterschrieben Silke und Heinrich den Kaufvertrag mit der Stadt 

Bad Belzig für das letzte Teilstück des HeilOrt-Geländes. Damit ist der Heilort e.V. 

(endlich!) Eigentümer des gesamten Geländes. Wir freuen uns sehr! 

 

 

Letztes 

Freundeskreistreffen 

Das letzte Freundeskreistreffen am 

24.11.2018 mit ca. 35 Menschen stand 

u.a. unter dem Thema: Wie werden wir die 

Freundeskreistreffen künftig gestalten, 

damit sie sowohl für neu Interessierte als 

auch für Freundeskreismitglieder 

interessant sind? 

 

Während die "Neulinge" einige "alte 

Hasen" zu dem HeilOrt-Projekt befragten, 

teilten sich alle anderen in zwei 

Arbeitsgruppen auf und beschäftigten sich 

mit den Themen: "Gestaltung der 

https://heilort.us15.list-manage.com/track/click?u=1c45eb7ff580fecba2b3ff7f0&id=f8ff7bea53&e=6379de9e13
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Freundeskreistreffen" und "Rolle des 

Freundeskreises im Gesamtprojekt". 

 

Die spannenden Rückmeldungen und 

Anregungen werden wir im Aufbaukreis 

und den folgenden Freundeskreistreffen 

weiterbewegen. 

  

 

 

 

Nachmittags pflanzten wir unseren ersten 

Baum: Ein stattliche junge Linde. Es war 

von unser Planung aus gesehen erst 

einmal Zufall, dass es eine Linde wurde. 

Aber  schnell wurde klar, welche 

Symbolkraft dieser Baum ausstrahlt: Als 

Dorflinde und Friedenslinde hat er in 

unserer Kultur „seit Urzeiten“ eine 

gemeinschaftsstiftende Bedeutung! 

 

Unser Dank geht an Rocco Hammes-

Lerch und seinen Gartenbaubetrieb, der 

uns dieses schöne Wesen besorgt und 

aufs Gelände gebracht hat und der uns 

genau angewiesen hat, wie es gepflanzt 

und gepflegt werden will. 

  

Unvergesslich wird uns der Moment 

bleiben, in dem die vielen Menschen sich 

in ihren guten Wünschen mit der Linde 

verbunden haben: Mögen deine Wurzeln 

so tief gehen, dass sie immer Wasser 

finden. Möge deine Krone das Licht 

aufnehmen und in Lebenskraft 

verwandeln. Mögen wir  die Heilkraft 

deiner Blüten genießen... 
 

 

https://heilort.us15.list-manage.com/track/click?u=1c45eb7ff580fecba2b3ff7f0&id=77c4749d49&e=6379de9e13


 

Bebauungsplan-Vorentwurf durch die Stadtverordnetenversammlung 

mit großer Mehrheit zur öffentlichen Auslegung freigegeben 

Das ganze Jahr über hatten wir an der Entwicklung des B-Plans gearbeitet: zuerst Silke 

zusammen mit dem Architekten Christian Müller-Menckens, dann unter Einbeziehung des 

Kernteams und des Freundeskreises und schließlich unter Beauftragung des 

Stadtplanungsbüros IDAS und des Landschaftsplanungsbüros PLAN-A (für den 

Umweltbericht zuständig). Anregungen aus den Gesprächen mit Anwohner*innen flossen 

ebenfalls in den Vorentwurf ein.  

 

Der Potsdamer Architekt Christian Stock, Freundeskreismitglied des Heilortes, baute zur 

Veranschaulichung ein maßstabsgetreues 3D-Modell. 

 



 

Die viele Arbeit hat sich gelohnt. Nach dem Durchlauf durch 3 Ausschüsse hat am 10. 

Dezember die Stadtverordnetenversammlung grünes Licht gegeben. Der Vorentwurf 

des B-Planes wird im Januar in die frühzeitige Beteiligung gehen. Dazu werden über 40 

Ämter und andere Träger öffentlicher Belange aufgefordert ihre Stellungnahmen zu dem 

Vorentwurf abzugeben. Daneben hängt der Vorentwurf 4 Wochen lang im Rathaus von Bad 

Belzig aus. Hier können alle Bürger und Bürgerinnen ihn einsehen und Anregungen 

formulieren. 

 

Ende Januar beginnt dann die nächste spannende Phase des Bebauungsplan-Verfahrens. 

Die Rückmeldungen und Anforderungen müssen geprüft, abgewogen und eingearbeitet 

werden. Es entsteht eine Abwägungstabelle, die wieder durch die Ausschüsse geht. 

Deren Ergebnis wird in den B-Plan-Entwurf eingearbeitet, der dann wieder durch die 

Ausschüsse geht und darauf die zweite öffentliche Auslegung erfolgt. Dann geht das 

Prozedere in die zweite Runde – bis schließlich der eigentliche B-Plan zur Abstimmung 

steht. Das Bebaungsplanverfahren wird sicherlich über das Jahr 2019 andauern. 

 

 

 

Nächstes 

Freundeskreistreffen 

 

Unser nächstes 

Freundeskreistreffen findet am 

2.2.2019 von 10.00-18.30 Uhr 

in Berlin oder um Bad Belzig 

statt. Wenn du kommen willst, 

melde dich unter 

freundeskreistreffen@heilort.org 

an. Am besten recht bald, damit 

wir gut planen können. Wir 

geben allen Angemeldeten 

weitere Infos, wenn Ort und 

Planung abschließend 

feststehen. 
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Kosten  

Freundeskreismitglieder: für Raummiete, Getränke und Organisation 15 Euro. 

HeilOrt-Interessierte: für Raummiete, Getränke und Organisation 30 Euro. 

  

Essen 

Wer möchte, kann vor Ort für Mittag und Abendessen gegen Entgelt erhalten. Wir essen 

gemeinsam. Wer sich dafür selbst etws mitbringen möchte, ist herzlich dazu eingeladen. 

Weitere Infos erhältst Du in der Besätigungsmail zur Teilnahme.  

  

Programm 

Am Vormittag werden wir die Beiträge vom letzten Treffen auswerten und Experimente zur 

Form der Treffen thematisieren. Am Nachmittag wollen wir uns bis zum gemeinsamen 

Abendessen austauschen und vernetzen. 

 

Teilnahme 

Der Freundeskreis unterstützt den Aufbau des HeilOrtes regelmäßig finanziell. Jede/r kann 

an einem ersten Freundeskreistreffen teilnehmen, ohne Freundeskreismitglied zu sein. 

Wenn Du schon einmal bei einem Freundeskreistreffen warst und gern wiederkommen 

möchtest, bitten wir dich, vorher Freundeskreismitglied zu werden und den HeilOrt mit 

einem monatlichen Beitrag deiner Wahl zu unterstützen. Genau so viel, wie du möchtest 

und kannst. Kein Beitrag ist zu groß, keiner zu klein. Damit die Energie fließt. Wie du 

Freundeskreismitglied wirst, erfährst du unten im grünen Kasten. 

  

Zum Vormerken 

Die weiteren Freundeskreistreffen 2019 finden am 22.6., 31.8. und 2.11. statt. Wir 

freuen uns auf euch!  

 

 

Nächste Schritte 

 

Es wird an allen Ecken und Enden deutlich, dass das HeilOrt-Projekt jetzt in eine neue Phase hineinsteuert. Waren wir bis jetzt – und sind es auch noch das nächste Jahr über  - mit der Schaffung der Grundlagen für das 

HeilOrt-Projekt beschäftigt (Kauf des Geländes, die Politik für das Projekt gewinnen, Baurecht schaffen, Mitstreiter*innen, Unterstützer*innen und Kooperationspartner*innen finden, Kulturaufbau …), so kündigt sich jetzt eine 

nächste Phase an. Wir nennen sie die Planungsphase oder Konkretisierungsphase. 

 

Nun geht es darum, viele unserer Ideen und Vorstellungen auf ihre Realisierbarkeit hin zu untersuchen und Finanzierungen, Rechtsformkonstrukte, inhaltliche Konzepte, zeitliche Abfolgen und personelle 

Verantwortlichkeiten zu erarbeiten. - Schließlich wollen wir 2020 mit den ersten Bauten beginnen :-). 

 



 

Aus diesem Anliegen heraus beschäftigen sich unterschiedliche Arbeitskreise mit den nun 

anstehenden Themen. Anfang Dezember hat der Aufbaukreis zwei Intensivtage im Kloster 

Lehnin verbracht. Hier ging es darum, uns mit unserer persönlichen Bestimmung 

auseinanderzusetzen und dem, was daraus für unser jeweiliges Wirken im HeilOrt folgt. Ziel 

dieses Prozesses ist es, dass jede/r die stimmige Rolle und Verantwortung im Projekt findet 

und wir wissen, wie wir uns gegenseitig darin unterstützen können, unsere Bestimmung zu 

leben. Inspirationsquellen zu unserem Prozess lieferten die zwei folgenden Bücher: „Vom 

Herzenswunsch zur Realität“ von Colin Tipping und „The Big Five For Life“ von John 

Strelecky. 

 

Mitte Dezember berief Silke ein strategisches Treffen zu dem Thema Finanzen ein. Elf 

Menschen, die im Finanzbereich tätig sind, kamen. Wir bewegten Themen wie: Stand der 

Dinge, Kalkulation der zu erwartenden Ausgaben und Einnahmen in den nächsten 2 

Jahren, mögliche „Ankerprojekte“, die schon vor Baubeginn starten können (z.B. 

Kindergarten und ambulanter Pflegedienst), Finanzierungsmöglichkeiten, 

Gemeinwohlökonomie und wer bewegt was, mit wem und wann weiter. 

 

In der Folge trifft sich ab Januar eine Arbeitsgruppe, die sich mit der Finanzierung des 

Gesamtprojektes beschäftigt. Ebenfalls startet im Januar die Fundraising-AG. Die 

Arbeitsgruppe zum Gesundheitszentrum wird sich ebenfalls treffen. Ende Februar findet 

für den Aufbaukreis das Modul 2 zum weiteren soziokratischen Organisationsaufbau 

statt. 

 

Wir sind gespannt darauf, was uns dies neue Jahr an Herausforderungen, nächsten 

Schritten, Weiterentwicklungen, Freundschaften, Unterstützung und Dazulernen bringen 

wird. Möge das HeilOrt-Pflänzchen sich weiter gut in der Erde verankern und frei in die 

Welt wachsen. 

 

 

 

 

 



 

Freundeskreismitglied werden 

 

Wenn Du Freundeskreismitglied des HeilOrtes werden möchtest, freuen wir uns 

sehr! Bitte richte einen Dauerauftrag mit einem monatlichen Betrag Deiner Wahl 

auf folgende Kontoverbindung ein. 

 

HeilOrt Bad Belzig e.V. 

IBAN: DE63 4306 0967 1209 8252 00 

BIC: GENODEM1GLS 

Verwendungszweck: Freundeskreisbeitrag Vorname Name Adresse 

  

Herzlichen Dank! Der HeilOrt ist gemeinnützig. Dein Freundeskreisbeitrag ist eine 

steuerlich absetzbare Spende. Anfang kommenden Jahres erhältst Du eine 

Spendenbescheinigung für die Steuererklärung. 

 

 

 

 

Bis bald! 

  

Wir freuen uns auf Dich! 

 

Herzliche Grüße 

 

Silke, Elisabeth. Sabine, Renate und 

Charlotte 

 

für die HeilOrt-Rundbrief-Redaktion 
 

 

 

 

 

 
 


